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Sls W. September ist Sammlungsruhe
Berlin, 13. April . Der Reichsinnenminister hat den Reichs-

vcrband für deutsche Jugendherbergen für den 17. und 18. April,
wie gemeldet, die Genehmigung zur Sammlung von Geldspende!-
durch Sammelbüchsen oder Sammellisten und durch den Verlaus
von Abzeichen erteilt . Er gibt dies jetzt durch besonderen Rund-
erlatz bekannt. Darüber hinaus erklärt der Minister , daß nach
dem Willen des Führers die Sammlungen und sammlungs-
ähuliche Veranstaltungen während der Sommermonate mit Rück¬
sicht auf die großen Leistungen der Volksgenossen für das WHW
weitgehendst eingeschränkt werden sollen. Abgesehen von der ge¬
nehmigten Sammlung für Jugendherbergen ordnet der Minister
an, daß von den staatlichen Eenehmigungsbehröden für die Zeit
vom 1. April bis 30 . September 1937 keine Genehmigung für
Sammlungen zu erteilen ist. Das Verbot bezieht sich auch aus
Verbreitung von Sammellisten , Werbeschreiben oder Aufrufen
und den Vertrieb von Eintrittskarten und Waren gemäß dem
Sammlungsgesetz Dagegen gilt das Verbot nicht für die Ge¬
nehmigung zur Durchführung öffentlicher Veranstaltungen zu
gemeinnützigen oder mildtätigen Zwecken nach Paragraph 4 des
Sammlungsgesetzes und für die Genehmigung von Konzerten.

27 Srhvftr abgebrannt
Eichsfelddorf in Flammen

Kreuzebra (Thüringen ) , 13. April . Am Dienstag¬
mittag brach in einem Gehöft in Kreuzebra ein Brand
aus, der sich , durch starken Wind begünstigt , mit riesiger
Geschwindigkeit über das halbe Dorf ausdehnte . 2 5 Ee -
Höfte stehen in Flammen, einige von ihnen sind
bereits «iedergebrannt . Die Löscharbeiten gestalteten sich/v/o/ye - es Wassermangels außerordentlich schwierig.

Feuerlöschpolizei und Soldaten sind an den Rettungsarbei¬
ten beteiligt.

Die Vrandkatastrophe von Kreuzebra
RS .-Volkswohlfahrt stellt 25 000 NM . zur Verfügung

Mülhausen (Thüringen ) , is . April . Bei der entsetzlichen
Brandkatastrophe im Dorfe Kreuzebra in Ober¬
eisfeld sind 27 Gebäude, darunter drei Wohnhäuser , ein-
geäschert worden. 23 Familien haben Hab und Gut ver¬
loren . Große Vorräte an Futtermitteln , viele landwirtschaft¬
liche Maschinen, Schweine , Schafe und Hühner kamen in den
Flammen um . Zufällig kam auf einer Uebungsfahrt eine Wehr¬
machtsabteilung aus Mülhausen durch Las Dorf , die sofort ein-
Srisf. Bald nahmen auch SA ., SS . , NSKK ., Technische Not-
hilse , die aus allen umliegenden Ortschaften alarmiert worden
waren, mit den Wehren aus Mülhausen , Heiligenstadt und
Dingelstädt die Rettungsarbeiten auf , so daß das Großvieh in
Sicherheit gebracht werden konnte . Erst um 16 .00 Uhr war die
Gewalt des Feuers gebrochen.

Am Nachmittag traf Gauleiter Reichsstatthalter Saukel,begleitet von Regierungspräsident Staatsminister Dr . Weber,an der llngliicksstätte ein . Die Gauamtsleitung der NSV . stellte
vorläufig Lö 000 RM . für die betroffenen Familien zur Ver¬
fügung . Die Brandursache ist noch nicht festgestellt. Am Abend
trafen 120 Mann vom Reichsarbeitsdienst ein , die mit den Auf-
räumungsarbeiten begannen.

Sr. Ley in Rom
April . Reichsleiter Dr . Ley traf nach einem längeren

ausenthalt in Genua am Dienstag auf dem römischen Flugplatz
n Dem Reichsleiter und seinen Begleitern wurde ein
^ Empfang bereitet . Von italienischer Seite waren Prä-
u p sEtti und zahlreiche Vertreter sämtlicher Arbeitgeber-
, , itnehmerverbände erschienen. Ferner waren zugegenr

reiche Botschafter von Hassel , Landesgruppenleiter Ettel
>i

° ^ weiter der Ortsgruppen . Nach dem Abschreiten der von
I, n ^ "gfaschisten gestellten Ehrenkompagnie überreichte eine

mit Standarten im Namen der römischen
itriearbeiter dem Reichsleiter einen Rosenstrauß.

römischen Abendpresse über die Ankunft Dr
und Begleitung in Rom sind sympathisch gehalten
de« P

^
. sO

^dern ergänzt . Der erste Nachmittag des Aufenthalts
wus ^ E>sorganisationsleiters in der Hauptstadt des Faschis-
winis^ ^ wesentlichen offiziellen Besuchen beim Autzen-
bei Ciano, beim Parteisekretär Storace und
Leiter u° ^ "OnsministerLantini gewidmet, bei denen der

Vor ^
^ ^ Hen Arbeitsfront die herzlichste Aufnahme sand.

Breda Besuchen besichtigte Dr . Ley die Waffenfabril
chenstürm

""" Ingenieuren und Gefolgschaften mit der glei-
»em Begeisterung ausgenommen wurde wie bei sei-
^ undgrnô ^ ö

.
en oberitalienischen Industriestädten . Beim

all unter U" -
^ einzelnen Abteilungen wurde Dr . Ley über-

und die de,ml">̂ .
" Heilrufen auf den Führer , auf den Duce

StellenVeluck ^ *Esche Freundschaft begrüßt . Nach den ofsi-
nen Emvsan» « Ee Dr . Ley bei einem ihm zu Ehren gegebe-
Arbeitgeber - Gelegenheit, mit führenden Persönlichkeiten der
Fühlung auszu h

^ beitnehmerorganisationen Roms persönlich

Der ReWfilMllZmllllsttt sprach inKopenhagen
über öle Wirtschaftspolitik -es neuen Deutschlanö

Kopenhagen, 13. April . Reichsminister der Finanzen Graf
Schwerin von Krosigk sprach am Dienstag vor der deutsch -däni¬
schen Kulturvereinigung in Kopenhagen über deutsche Finanz-und Wirtschastsprobleme.

Nach einleitenden Worten über Wesen und Aufgaben der deut¬
schen Finanz - und Währungspolitik behandelte der
Minister zunächst die besondere Lage , in die Deutschland durch
die sinnlose Nachkriegspolitik geraten sei, die seinen Lebensraum
abgeschnürt und die Grundlagen seiner wirtschaftlichen Betäti¬
gung zerstört habe . Er führte aus , daß die bei Zusammenbruch
der Reparationen übrig gebliebene Auslandsschuld von etwa
22 Milliarden RM . auf dem an sich gegebenen Wege, nämlich die
Leistung zusätzlicher Eürer , nicht abgetragen werden konnte. Das
gleiche müsse aber unter den bestehenden Verhältnissen auch für
die noch jetzt bestehende Auslandsverschuldung angenommen wer¬
den , die zur Zeit etwa die Hälfte ausmache. Deutschland freue
sich über jedes Zeichen der Anbahnung freizügigerer Weltwirt¬
schaftsbetätigung , es glaube nicht, daß die Einstellung auf Son¬
derinteressen zu dauerhaften Erfolgen führe . Diese seien erst
gangbar , wenn die großen Länder die hierzu unerläßlichen
Schritte täten . Deutschland könne die Schwierigkeiten für seinen
Außenhandel oder seine Rohstoffversorgung nicht durch einsei¬
tige Handlungen , z . B . monetäre Maßnahmen , beseitigen . Es sei
nicht nur mit der zu hohen Auslandsverschuldung belastet , son¬
dern besäße auch keine Gold- und Devisenreserven zum Abbau
des bestehenden Schutzsystems . Die Erfahrungen der letzten
Währungsangleichungen seien wenig ermutigend gewesen.

Der Minister schilderte , wie Deutschland sich aus die Ver¬
schärfung der W eltw irts ch asts lag e eingestellt habe.
Er behandelte die Probleme der Abstimmung des in - und aus¬
ländischen Preisniveaus , schilderte Ursachen und Zweck des neuen
Planes Dr . Schachts sowie Motive und Tendenzen des Vier¬
jahresplanes und gab seiner Hoffnung Ausdruck, daß Deutsch¬
land durch technische Vervollkommnung bestehender
und Erschließung neuer Rohstoffquellen im eige¬
nen Lande einen Beitrag zur Lösung des Weltproblems gerech¬
terer Verteilung der Rohstosfgrundlagen liefern und dadurch den
wirtschaftlichen und politischen Frieden der Welt dienen würde.
Der Minister ging sodann auf die Umwälzung ein , die die
Wiederingangsetzung der Produktion in Deutschland mit sich ge¬
bracht hätte , und wies auf die finanz - und kreditpolitischen Maß¬
nahmen und Erfolge hin , die sich hieraus ergeben hätten . Diese
Erfolge seien nicht auf ein „Wunder "

, sondern auf die e i n h e i l»
liche Lenkung und den zielbewußten Einsatz der vorhande¬
nen Kräfte und Möglichkeiten zurückzuführen. Trotz der neu

hinzutretenden riesenhaften Aufgabe der Wiederwehrhaftmachung
Deutschlands und der dadurch bedingten neuen Spannungen seidie Kreditausweitungsgrenze nicht ungebührlich überschrittenworden . Diese Grenze sei bedingt durch die Steigerungsfähigkeitder Gesamtproduktion , Verbrauchs - und Arbeitskraft des Volkes,aber auch durch die Entschlossenheit, eine neue Inflation zuvermeiden.

Gegenüber den Eegenwartserfolgen vergäße Deutschland dis
Zukunftsprobleme nicht. Eine bessere Rohstoffvertei-
lung könne wesentlich zur Milderung der Spannungen beitra¬
gen ; praktische Lösungen im Wege vernunftgemäßen Meinungs¬
austausches sollten gefunden werden.

Der Reichsfinanzminister schloß seine Ausführungen mit einem
Appell , der deutschen Lage Verständnis ent¬
gegenzubringen, da ohne gegenseitiges Verständnis wirk¬
licher Friede in der Welt nicht möglich sei . Deutschland wolle
sich als gleichberechtigte Nation im friedlichen Wettbewerb mit
anderen Völkern einen angemessenen Lebensspielraum sichern.
Wenn auch die Methoden umstritten seien , das Ziel könne nicht
beanstandet werden

Sk. Schacht in Brüssel
Empfang bei König Leopold

Brüssel, 13 . April . Reichsbankpräsident Dr . Schacht ist am
Dienstag mit einem Sonderflugzeug in Brüssel eingetroffen.Er wurde auf dem Flugplatz von dem deutschen Gesandten Frei¬
herr von Richthofen, den Mitgliedern der Gesandtschaft und oem
Landesgruppenleiter der NSDAP , begrüßt . Zu seinem Empfangwar auch der Gouverneur der belgischen Nationalbank , Franck,
erschienen. Den Pressevertretern erklärte Schacht , der Zweck sei¬ner Brüsseler Reise sei ein Gegenbesuch bei dem Gouverneur der
Nationalbank.

König Leopold empfing am Dienstag vormittag den
Reichsbankpräsidenten und Reichswirtschastsminister Dr . Schachtin Audienz. Im Anschluß daran stattete der Reichsbankpräsidentdem Gouverneur der Nationalbank , Franck, einen Besuch ab . An
den Besuch , der den beiden Notenbankpräsidenten Gelegenheit zueiner längeren Aussprache gab , schloß sich beim Gouverneur der
Nationalbank ein Frühstück an , an dem zahlreiche Persönlichkeitendes politischen und wirtschaftlichen Lebens teilnahmen . Der Mi¬
nisterpräsident vcsn Zeeland hatte am Vormittag eine Besprechungmit dem Gouverneur der Nationalbank , Franck.

E , Der ttaltMcheKronenorden für Dr. Ley_
Rom,

"
l3 . April . Dem Leiter der Deutschen Arbeits¬

front , Reichsleiter Dr . Ley , ist vom König von Italien das
Eroßkreuz des italienischen Kronenordens verliehen wor¬
den » das ihm am Dienstag von Parteisekretär Starace bei
seinem Besuch im Parteihaus mit außerordentlich herzlichen
Worten überreicht worden ist.

Parteisekretär Starace gab seiner großen Genug¬
tuung über die Verleihung dieser seltenen Auszeichnung
Ausdruck, mit der der Leiter der Deutschen Arbeitsfront
und ihre so erfolgreiche Tätigkeit von ganz Italien geehrt
werde . — Nach der Ueberreichung begab sich Dr . Ley mit
seinen Herren zu dem im Parteihause befindlichen Ehren¬
mal der für die faschistische Revolution Gefallenen , um dort
einen mit den Farben der Bewegung geschmückten großen
Lorbeerkranz niederzulegen.

Eden-Rede ln Llvervovl
Liverpool , 13 . April . Außenminister Eden begann seine Rede

mit einer Stellungnahme zur spanischen Politik. Seit
Beginn des spanischen Konfliktes habe die britische Regierung
zwei hauptsächliche Ziele gehabt . Zunächst habe sie eine Ausbrei¬
tung des Streitfalles über die Grenzen Spaniens hinaus ver¬
hindern wollen . Weiter ser sie bestrebt gewesen, die politische
Unabhängigkeit und gebietsmäßige llnversehrtbeit Spaniens zu
erhalten . Deshalb habe sie von Anfang an die Politik der Nicht¬
einmischung unterstützt . Man sötte das Erreichte nicht verklei¬
nern . Man habe nach unendlicher Arbeit nicht nur ein Abkom¬
men erreicht, das die Völker angenommen gälten , sondern dar¬
über hinaus ein lleberwachungssystem geschaffen , bei dem jedes
Volk seinen Anteil an Verantwortung und Ausgaben trage . Ge¬
wiß sei etwas Derartiges in diesem Ausmaß noch niemals vor¬
her versucht worden . Sollten nach Inkraftsetzung der Ueberwa-
chung von den zuständigen Beobachtern Berichte eintreffen , daß
noch immer Verletzungen des Abkommens stattsänden und wei¬
tere ausländische Freiwillige einträfen , so würde die britische
Regierung die so geschaffene Lage mit größter Sorge ansehen.
Das würde dazu angetan sein , eine neue und gefährliche Lage
herbeizusühren . eine Laae , der man im Interesse ieder nach

Frieden strebenden Macht in Europa entschlossen Vorbeugen
müßte . Eden wandte sich dann dem Schicksal Spaniens zu . Es
heiße allzu kühn oder allzu schlecht informiert sein , wenn man
einen schnellen Sieg für eine der beiden Seiten gegenwärtig
prophezeien wolle . Wie auch immer der Kampf ausgehen werde,
das spanische Volk werde nach diesen Ereignissen jenen stolzen
Unabhängigkeitssinn zeigen, der das besondere Kennzeichen die¬
ses Volkes sei. Es sei kaum vorstellbar , ja kaum wahrscheinlich,
daß das spanische Volk besondere Dankbarkeit für diejenigen em¬
pfinden werde, die spanische Volksgenossen getötet hätten Dei
spanische Konflikt lehre nicht nur den Schrecken des modernen
Krieges , sondern auch die Aehnlichkeit mit früheren Kriegen.
Wie 1914 hätten viele gedacht , daß der Kampf in Spanien nur
kurze Zeit dauern würde . Die Ereignisse hätten jedoch dis Pro¬
pheten in beiden Fällen Lügen gestraft . Jetzt wisse jedermann
daß ein Krieg von langer Dauer den Ruin von Sieger und Be¬
siegten bedeute . Wenn die Lehre der letzten Erfahrungen zeige,
daß es zwischen den Staaten Europas einen sogenannten kurze»
Krieg nicht geben könne, werde dieses Wissen nicht den Friede»
festigen?

Eden wandte sich sodann der Tagung der Kleinen En¬
tente in Belgrad zu . Die Verlautbarung , die nach Beendigung
der Tagung ausgegeben worden sei, könne von der britischen Re¬
gierung und vom britischen Volk von Herzen unterstrichen wer¬
den . Die Kleine Entente habe ihre Ergebenheit gegenüber dem
Völkerbund und seinen Grundsätzen erneut bestätigt.

Zur britischen Politik erklärte Eden u . a . : Wir werden keinen
Schritt tun , dessen Folgen nach der einen oder anderen Seit«
entscheidend sind , es sei denn , wir sind überzeugt , daß er richtig
und auch klug ist. Wir werden bestimmt zu keiner Handlung
schreiten, die Europa in zwei Blöcke teilt . Die britische Ausrü¬
stungspolitik sei ein Mittel zu einem Zweck. Es sei notwendig,
daß England , während es in einem beispiellosen Maße aufrüste,
sich in seinen Anschauungen Vernunft und Ausgeglichenheit er¬
halte , daß es das Säbelrasseln und Provozieren
bleiben lasse, und daß es stets an seine Verantwortung als
Volk denke , wonach es andern helfen müsse, eher in Vorstellun¬
gen der Zusammenarbeit als in solchen der Gegnerschaft zu den¬
ken. Den britischen Staatsmännern läge es fern , sorgfältig aus-
gearbeitete und detaillierte Pläne für jede Eventualität in einer
sich schnell ändernden Welt ausarbeiten Man könne nur di«
Grundsätze der Polin ! sestlcgen und nicht dre Einzelheiten . Es
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könne gute Beziehungen zwischen den Ländern nur geben, wenn
diese nicht nur ihre eigenen Rechte in Rechnung stellten , son¬
dern auch dis Rechte der anderen . Man werde diese Rechte nui
in Rechnung stellen, wenn man sie verstehe . Einer der schlimmster
Feinde der Verständigung sei aber die Art von Propaganda , die
durch eine ständige Wiederholung versuche, eine halbe Wahrheit
in die ganze Wahrheit zu verdrehen . Es sei irreführend , wenn
man nnr Schlechtes bei den Diktaturen sehe oder wenn die letz¬
teren nur ein brennend rotes Fanal erblickten , sobald das Wort
Demokratie genannt werde. Jedes Volk in Europa kämpfe mit
seinen eigenen Problemen und versuche seine eigene Losung zu
finden . Was die Rückkehr des Vertrauens aufhalte , sei nicht nur
die tatsächliche Einmischung, sondern auch die Befürchtung , dag
eine solche Einmischung erfolgen könne . Die Völker sollten di«
Idee aufgeben, dag ste nach einer Pax Germanica , einer Pa;
Eallica , einer Pax Jtalica , ja auch nach einer Pax Vritannica
streben sollten . Der einzig sichere Friede sei nicht der nationale
Friede , sondern ein internationaler Friede, zu dem
jedes Volk seinen Beitrag leiste , weil es anerkenne , dag darin
sein eigenes dauerhaftes Interesse liege. Der erste und wichtigste
Schritt eines internationalen Friedens und einer internationa¬
len Ordnung bestehe darin , dag die Völker Europas es einander
Lberließcn . die eigenen nationalen Lösungen auf ihre eigene
Art zu finden.

EnMchrr Much
zum Studium des deutschen Strahenbauwesens

London. 13. April . Wie der „Evening Standard " meldet , hat
eine Anzahl von englischen Abgeordneten und Straßen-
bau - Sachver ständigen eine Einladung ange¬
nommen, das moderne deutsche Straßenbauwesen zu studieren.
Das Blatt begrüßt die Reise der größten und gutausgerttstetsn
Expedition , die Abgeordnete eines Landes in ein anderes in
der ganzen parlamentarischen Geschichte durchgeführt hätten.

Hierzu erfährt das DRV . von unterrichteter Seite , daß dieser
Besuch bereits seit längerer Zeit geplant gewesen sei . Lord Wo-
limer und Lord Allen of Hurtwood seien kürzlich zu einem per¬
sönlichen Besuch Dr . Todts nach Berlin gekommen und hätten
bei dieser Gelegenheit auch verschiedene Reichsautobahnen be¬
sichtigt und befahren . Hierzu sei zur Sprache gekommen , daß in
englischen Wirtschaftskrisen das Interesse für die deutsche Moto¬
risierung außerordentlich stark sei und daß man sich von der Art,
wie Deutschland diese Frage gemeistert habe, auch für den eng¬
lischen Verkehr und Straßen wertvolle Anregungen verspreche.
Daraufhin sei dann die Einladung von deutscher Seite zustande
gekommen.

RvWnt brachte Miese über
die Grenze

Berlin , 13. April . Vor dem Sondergerichtshof kamen noch¬
mals und abschließend die Beziehungen zur Sprache, die der
Kaplan Rossaintzu dem kommunistischen Funktionär Schwip-
pert unterhalten hat . Um den nach Holland geflüchteten Schwip-
pert mit politischen Greuelnachrichten über das neue Deutsch¬
land zu versorgen, ist der vorsichtige katholische Geistliche einfach
über die Grenze gefahren und hat seine hochverräterischen Nach¬
richten sicherheitshalber jenseits der Trenzpfähle in den Brief¬
kasten gesteckt . Erst im November 1935 ( !) will Rossaint Ver¬
dacht geschöpft haben , es könnten die unlauteren „kommunistischen
Funktionen " mißbraucht werden, als er von Schwippert aus
Amsterdam einen Brief erhielt mit der Bitte , die Einlage unge¬
lesen weiterzuleiten . Nun erst brach Rossaint die Beziehungen
ab . Die beiden Briefe will er in seiner Empörung sofort ver¬
brannt haben.

Wie lange Rossaints gefährliche Zusammenarbeit mit den kom¬
munistischen Funktionären fortgedauert hat , geht daraus hervor,
daß sein erster kommunistischer „Lehrmeister" der Funktionär
Max Schäfer noch einmal bei ihm auftauchte , nachdem er in¬
zwischen eine eineinhalbjährige wegen Vorbereitung zum Hoch¬
verrat erhaltene Gefängnisstrafe abgebüßt hatte . Damit war
im wesentlichen die Vernehmung des Hauptangeklagten abge¬
schlossen.

Rossaint voll verantwortlich
Zu Beginn der Dienstag -Verhandlung im Hochverratsprozeß

gegen die katholischen Priester vor dem Volksgerichtshof erstattete
ein aus Düsseldorf stammender medizinischer Sachverständiger,
der Rossaint seit dem vergangenen Jahre laufend beobc. net
und untersucht hat , sein Gutachten über den Hauptangeklagren.
Nach einer eingehenden Schilderung des Lebenslaufes Rossaints
kam der Sachverständige zu einem zusammenfassendenUrteil , daß
bei Rossaint eine angeborene reizbare Nervenschwäche vorliege,
die sich körperlich in Müdigkeit und Schlaflosigkeit und geistig
in herabgesetztem Konzentrationsvermögen und Willensschwäche
äußere . Für Rossaint sei bezeichnend , daß er zu keinem Menschen
in einem Verhältnis herzlicher Verbundenheit stehe und Humor
und Freude ihm völlig unbekannte Begriffe seien . Mit einem
Wort : Er sei eine „verstiegene Persönlichkeit" . Der Sachver¬
ständige stellt abschließend fest , daß eine verminderte geistige Zu¬
rechnungsfähigkeit im Sinne von Paragraph 51 Absatz 1 oder 2
StGB , nicht vorliege , so daß der Angeklagte als strafrechtlich voll
verantwortlich anzusehen sei.

Eine Erklärung Rossaints
Vor Abschluß der Dienstag -Verhandlung meldete sich der Ver¬

teidiger Rossaints und bat , dem Angeklagten zu gestatten , eine
grundsätzliche Erklärung abzugeben. Rossaint verlas
darauf eine schriftlich festgelegte Erklärung , in der er sein Ver¬
gehen zu entschuldigen versucht . Er habe nicht beabsichtigt, die
hochverräterischen Bestrebungen der Kommunisten zu unter¬
stützen und mit ihnen eine Einheitsfront aufzurichten. Er stellt
dann seine alte , durch nichts bewiesene These der Missionstätig¬
keit unter den Kommunisten auf , indem er wörtlich sagt : „Ich
habe vielmehr ein Stück meiner Lebensarbeit darin gesehen , den
Kommunismus in der von mir für richtig gehaltenen Form zu
bekämpfen. Er müsse allerdings zugeben, daß er aus persönlicher
Schwäche und, weil er damals den Nationalsozialismus abge¬
lehnt habe , sich zu falschen Handlungen habe treiben lassen , die
er bedauere !"

, Schwarz«,Slder Tageszeit»«, ''

Vernehmung der Mitangeklagten
Der Angeklagte Schäfer hat von Rossaint kommunistische

Hetzschriften entgegengenommen und bei sich aufbewahrt . Er will
diese sofort beiseitegelegt und schließlich ganz vergessen haben,
zumal er die Angelegenheit keineswegs als schwerwiegend ange¬
sehen habe. Ihm wird die Unterlassung der nach den gesetzlichen
Vorschriften gebotene Anzeige zur Last gelegt. Der Kaplan K r a-
mer verteidigte sich mit den in solchen Fällen typischen Rede-
wednungen , daß er „nicht gegen den Nationalsozialismus als
solchen" eingestellt gewesen sei, sondern nur gegen die , ihm als
Diener der Kirche „gefährlich erscheinenden weltanschaulichen
Strömungen innerhalb der Partei "

. „Im Grunde seines Her¬
zens" will er ein Gegner des Kommunismus gewesen sern . Auf
eine Frage des Vorsitzenden gab Krämer zu, daß die Einfüh¬
rung kommunistischer Funktionäre in katholische Jugendverei¬
nigungen und die Duldung kommunistischer Propagandareden in
diesem Kreise nicht nur gegen die kirchlichen Pflichten des Geist¬
lichen verstoße, sondern auch mit dem Inhalt des Konkordats un¬
vereinbar sei.

Der Generalsekretär des katholischen Jungmännerverbandes,
Clemens, erklärte , Kommunismus bedeute Anarchie und völ¬

lige Zerstörung des Christentums . Er , Clemens, sei nicht Vorge¬
setzter Rossaints gewesen . Der Staatsanwalt fragt ihn, ob er
nicht im Rahmen der Satzung des katholischen Jungmännerver¬
bandes eine Aufsichtspflichr gegenüber Rossaint gehabt habe . Der
Angeklagte verneinte dies und fügte hinzu, daß ihm Klagen
über die Tätigkeit Rossaints nicht zu Ohren gekommen seien.
Wenn das der Fall gewesen wäre , hätte er selbstverständlich ein¬
begriffen.

Sie Mrishausfe in Frankreich
Paris , 13 . April . Der „Intransigeant " vergleicht die Nicht

zahlen des März 1936 mit denen des März 1937. Dieser Ver-
gleich ergibt ganz allgemein bei den Großhandels - und Einzel¬
handelspreisen für alle lebensnotwendigen Waren bis auf Ge¬
müse eine erhebliche Steigerung . Für insgesamt 25 Artikel de-
täglichen Gebrauchs wird nach der Richtzahl der Großhandels¬
preise eine Steigerung von 41,7 v . H. fest ge stellt
Darnach ist im Einzelnen das Brot um 43,7 v. H-, Getränke un>
46 v. H ., Kolonialwaren um 26 v . H ., Milch und Käsewarer
ebenfalls um 20 v . H . und Fleischwaren um 23 v H . teurer ge¬
worden . In der Bekleidung sowie in Haushaltsgegenständen ha¬
ben die Preise um 52 bzw . 36,5 v . H . angezogen. Das Blatt er¬
klärt abschließend, daß die von ihm veröffentlichten Ziffern „nu,
annähernd eine Vorstellung von der Steigerung der Lebenshal¬
tungskosten im Ganzen geben."

In Straßburg kam es am Montag anläßlich der Einfüh¬
rung der 40-Stunden -Woche zu erregten Radauszenen. Ein
Teil der Geschäfte hatte sich aus begreiflichen Gründen nicht
dazu bereit gefunden, den ganzen Montag über die Läden ge¬
schlossen zu halten , woraus mehrere hundert Marxisten sich vor
diesen Geschäften zusammenrotteten und mit Gewalt die Schlie¬
ßung zu erreichen versuchten. Die Polizei konnte nur mit Mühe
und Not die Ordnung wieder Herstellen.

Eine Folge der mmMAen Setze
Antrag auf Verschiebung der Pariser Weltausstellung

um drei Wochen
Paris , 13. April . Die „große Frage "

, ob die Eröffnung
der Pariser Weltausstellung infolge des „klassenbewußten"
Verhaltens der marxistisch organisierten Bauarbeiter ver¬
schoben werden müsse oder nicht , soll einer Meldung des
„ Intransigeant " zufolge , schon in den nächsten Stunden
entschieden werden. Dem Blatt zufolge kann die Entschei¬
dung nicht mehr zweifelhaft sein . Der Bericht des „Jn-
transigeant " spricht nicht einmal davon, daß zwar die Er¬
öffnungszeremonie termingemäß Anfang Mai vorgenom¬
men werden soll , während den Besuchern der Zutritt zur
Ausstellung nicht vor dem 15. Mai freigegeben werden
könnte, sondern er erklärt , daß auch die feierliche Eröffnung
auf den — 23 . Mai verschoben werden müsse.

„Angesichts der Schwierigkeiten"
, berichtet das Blatt,

„denen die Fertigstellung der Arbeiten begegnet, hat sich
der Ceneralkommissar der Weltausstellung , Labbs , über die
Unmöglichkeit Rechenschaft gegeben , den vorgesehenen Zeit¬
punkt für die Eröffnung aufrecht zu erhalten . Er wird sich
unter diesen Umständen noch am heutigen Dienstagabend
zum französischen Handelsminister Vastid begeben, um zu
beantragen , den Besuch des Präsidenten der Republik und
die Eröffnungsfeier der Ausstellung auf den 23 . Mai zu
verschieben . — Handelsminister Bastid wird voraussichtlich
noch im Laufe des Abends die entsprechende Entscheidung
treffen .

"

Sriarnir Bolschkwistenvrvpaganta
Lord Cecil organisiert „ internationalen Frieden"

mit Sowjetgeld
London, 13 . April . „Daily Expreß" weist in einer groß auf¬

gemachten Meldung darauf hin, daß der sogenannte „internatio-
nale Friedensfeldzug "

, eine neue Organisation unter der Lei-
tlmg von Lord Cecil, ein enges Bündnis mit dem Vol-

unterhalte . Die Organisation erhalte monatlichIvo Pjund von der Sowjetunion und werde außerdem von der
kommunistischen Internationale unterstützt. Lord Cecil behauptet
jedoch in einer Unterredung mit dem „Daily Expreß"

, daß ihmvon den kommunistischen Hintergründen nichts bekannt sei . Er
begründete dies damit , daß in dem Vorstand der Organisationkerne Kommunisten vertreten seien.

London, 13. April . Der Dekan von Canterbury Dr . John¬son dessen Spanienreise in englischen Regierungskreisen als
durchaus unerwünscht bezeichnet worden war . besindet sich au¬
genblicklich mit seiner Begleitung in Madrid . Er hat es nichtfür notwendig gefunden, auf seiner Informationsreise durchSpanien auch die durch die nationalen Truppen befreit ->n Ge¬biete zu besuchen , in denen gerade auch nach dem Urteil eng-
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lischer Reisenden Ruhe und Ordnung herrscht und wo er auf
Grund unwiderleglichen Materials das Wüten des bolschewisti¬
schen Untermenschentums hätte studieren können. Statt dessen
hat sich dieser seltsame Priester nach einem kurzen Aufentbalt
bei den baskischen Bolschewisten in Durango direkt nach Ma¬
drid begeben und über den dortigen bolschewistischen Rundfunk¬
sender eine Ansprache gehalten , die eine einzige Lobeshymne
auf die Peiniger des spanischen Volkes darstellte.
Offenbar von der kommunistischen Propagandamaschinerie einge-
wickelt , erklärte er, daß er das Programm der Bolschewisten hin¬
sichtlich der Schulen , der Hospitäler , der Landwirtschaft u !w . für
„bewundernswert " halte und daß die bolschewistische Herrschaft
in Spanien die Verwirklichung einer sozialen Ordnung verspre¬
che, „die den Absichten Christi näher komme"

. ( !)

Nr spanische SmksbklM v. Dienstag
Bolschewistische Angriffe blutig abgeschlagen

Bolschewistisches Flugzeug zerstört
Salamanca , 14 . April . Zn dem Heeresbericht des Haupt-

quarti -ers von General Franco in Salamanca vom 13. April
heißt es:

Nordarmee: Der Feind versuchte bei Santa Fidelia i»
die nationalen Linien einzudringen , was durch einen Gegen¬
angriff verhindert werden konnte . Der Gegner verlor hierbei
zahlreiche Tote und Gefangene , sowie Kriegsmaterial . An an¬
derer Stelle versuchte der Gegner zwei Angriffe , die von den
nationalen Truppen zurückgeschlagen wurden . An der Front
von Asturien leichtes Geschützfeuer ohne Bedeutung , ebenso
im Abschnitt Soria.

An der Madrider Front hat der Feind auch im Laufe
des Dienstag seine Angriffe im Abschnitt zwischen Cuesta de Los
Perdices und der Universitätsstadt wiederholt . Die gegnerischen
Kräfte bestanden aus ausgesuchten , ausschließlich ausländische»
Söldlingen , die von sowjetrussischen , tschechischen und französi¬
schen Offizieren geführt wurden . Sechs feindliche Tanks wur¬
den an der Cuesta de Los Perdices und zwei an der Universi¬
tätsstadt von den nationalen Truppen außer Gefecht gesetzt.

Ein Panzerzug der Bolschewisten wurde durch die nationale
Artillerie in der Nähe der Franzosen -Brücke zerstört . Die Bol¬
schewisten haben viele Tote verloren , darunter einen tschechische»
Oberstleutnant und zwei französische Hauptleute . Ein fast aus¬
schließlich aus Tschechen zusammengesetztesBataillon der Bolsche¬
wisten wurde zur Hälfte vernichtet.

Moskau im Maniri religiöser Toleranz
Kommunistisch- katholische Einheitsfront das neue Ziel
Warschau, 13 . April . Die katholische Presseagentur in Warschau

meldet , daß sich der Vollzugsausschuß der Komintern neuerdings
wieder intensiver als bisher um die Propaganda in ka¬
tholischen Kreisen bemühe, eine Tatsache, die auch das
gegenwärtig vor dem Berliner Volksgerichtshof laufende Hoch¬
verratsverfahren gegen katholische Geistliche klipp und klar be¬
wiesen hat . Nach dem Bericht der Agentur hat der Generalsekre¬
tär der sowjetischen Jugendorganisation , Euillot , in der Sow-
jetpresse einen höchst aufschlußreichen Aufsatz veröffentlicht , in
dem er die Frage , ob eine Zusammenarbeit zwischen der
kommunistischen , der sozialdemokratischen und der katholischen
Jugend möglich sei, bejaht. Wir sind verpflichtet , den katho¬
lischen Massen geduldig und „überzeugend" die ste interessieren¬
den Fragen darzulegen und die Basis für die Zusammenarbeit
im Kampf gegen den wirklichen „Feind der Massen" und für ihre
berechtigten Forderungen zu schaffen . Schließlich heißt es in dem
Aufsatz des maßgeblichen sowjetischen „Jugendführers "

, man
müsse, um an die katholische und die christliche Jugend heran¬
zukommen, die religiösen Ileberzeugungen unangetastet lasse»
und jeden Hang zur Verachtung des Christentums unterdrücke».

Die Doppelzüngigkeit dieses sowjetrussischen Heuchlers wird icho»
allein klar, wenn man daran erinnert , daß die kommunistische»
Jugendverbände in Sowjetrußland gerade in der letzten Zeit oi«
Eottlosenpropaganda verstärken und sogar Geldpreise für orese
propagandistischen „Einfälle " aussetzen. Aber das gilt sozusagen
nur für den Hausgebrauch , für den inneren Bereich der bolsche¬
wistischen Diktatur , während man sich nach außen hin auch ein¬
mal das Mäntelchen „religiöser Toleranz " umhängt , um vie
anderen revolutionären Ziele um so leichter erreichen zu könne».

Die Millilalionskvnfcrcnz
Aegyptens Handlungsfreiheit anerkannt

Montreux » 13. April . Die Kapitnlationskonserenz hielt eine
zweite öffentliche Sitzung ab , in der die Vertreter der einzel¬
nen Kapitularmächte grundsätzliche Erklärungen über die Auf¬
gaben der Konferenz abgaben.

Der englische Delegierte Captain Wallace, der zugleich im
Namen von Australien , Neuseeland und Indien sprach , erklärte,
die britische Regierung sei seit Jahren der Ansicht , daß die Kapi¬
tulationen aufgehoben werden müßten . Das Endziel sei ein Zu¬
stand, in dem die ägyptische Regierung gegenüber den Auslän¬
dern auf gesetzgeberischem und gerichtlichem Gebiet die gleiche
Handlungsfreiheit wie die Regierungen anderer Länder ge¬
nießen . Die natürliche Lösung wäre es, zwischen der gegenwär¬
tigen Lage und dem Endziel ein Uebergangsregime einzuschal¬
ten . Der französische Vertreter de Tessan stimmte zu.

Der Vertreter der Vereinigten Staaten Fish sprach die Hoff¬
nung aus , daß das Uebergangsregime allen Interessen Rechnung
tragen werde . Der Vertreter Italiens Graf Aldrovandi Ma-
rescotti erklärte , die italienische Regierung verstehe voll und
ganz die Bestrebungen des ägyptischen Volkes. Die italienische
Kolonie in Aegypten hoffe , daß das neue Regime die geschicht¬
lich begründete Zusammenarbeit zwischen Italien und Aegypten
noch fördern werde.

Der Vertreter Griechenlands Politis wies ebenfalls auf die
uralten historischen Beziehungen zwischen seinem Lande und
Aegypten hin . Nachdem sich noch eine ganze Reihe weiterer Ver¬
treter — durchweg zu Gunsten der ägyptischen Forderungen ge¬
äußert hatten , nahm die Konferenz schließlich eine Anzahl oo«
Vorschlägen des Präsidiums zur Geschäftsordnung ohne Aus¬
sprache an.
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Ministerrat in Rom
Rom, 13 - April . Der italienische Ministerrat hat am Diens¬

tag in
'

seiner zweiten April -Sitzung eine Reihe verwaltungs¬
technischer Matznahmen beschlossen. Die einzige Maßnahme von
aewisser politischer Bedeutung besteht in Ausführungsbestimmun-
aen zu dem Verbot des Schiffstransportes von Freiwilligen oder
Kriegsmaterial nach Spanien oder Spanisch - Marokko.

d den Bau eines neuen Flughafens in Genua wurden
18 Millionen Lire sowie weitere rund 100 Millionen Lire für
die Ausführung anderer öffentlicher Bauten bewilligt.

Die Abendblätter berichten , datz auch die Schaffungeines
Erenzwachkorps" beschlossen wurde , lieber die Aufgaben

dieses Korps, das von der „Tribuna " als ein neues Militär-
torps bezeichnet wird , werden noch keine näheren Angaben
gemacht.

MMsvbrrgerlAt für Rvosrvrlt
Washington, 13. April . Das Vundesobergericht hat am Montag

seine immer wieder hinausgeschobene und mit Spannung er¬
wartete Entscheidung über das Koalitionsgesetz , das die Be-
ziehungenzwischenArbeitnehmernundArbeit-
gebern regelt , gefällt . Das Gericht bejahte die Frage , ob sich
Arbeitnehmer gewerkschaftlich organisieren dürfen und ob oer
Arbeitgeber gezwungen ist , mit den Betriebsmitgliedern zu ver¬
handeln . die ihm von der Mehrheit der Belegschaft als ihre
Vertreter genannt worden sind . Der Entscheidung des Vundes-
obergerichts lagen einige Fälle zugrunde , bei denen Firmen Be¬
legschaftsmitglieder wegen ihrer Betätigung in Berufsorgani¬
sationen entlassen hatten . Das Gericht hatte sich auf den Stand¬
punkt gestellt, datz die Betreffenden wieder eingestellt
werden müssen. Mit dieser Entscheidung hat das Vundes-
obergericht einen der wichtigsten und auch umstrittensten Grund¬
sätze des New Deal im Sinne Roosevelts beurteilt . Auf Grund
dieser Entscheidung kann der Präsident nunmehr das Koalitions-
zesetz durchführen , und man nimmt an , datz dies sehr zur Be¬
ruhigung der Lage in den Industriegebieten beitragen wird.

Die Entscheidung des Obersten Vundesgerichts über einen der
wichtigsten Grundsätze des New Deal , und zwar über die Frage,
«b sich die Arbeitnehmer organisieren dürfen und ob der Arbeit¬
geber gezwungen ist, mit der Vertretung zu verhandeln , die ihm
von der Mehrheit seiner Arbeitnehmer als solche bezeichnet wiro,
hat im Weitzen Haus große Befriedigung ausgelöst . Es handelt
ßch bei der Entscheidung nicht mehr darum , datz diejenigen Ar¬
beitnehmer, die wegen Koalitionsbetätigung entlassen wocoen
waren , wieder eingestellt werden müssen und für die ganze Zen
seit ihrer Entlassung das Gehalt nachbezahlt erhalten , sondern
in erster Linie um die Ermächtigung für Noosevelt, das Koa¬
litionsgesetz jetzt endlich durchzuführen.

In Deutschland gibt es bekanntlich seit 1933 einen Gegensatz
-wischen Arbeiter und Unternehmer nicht mehr . Die Rechte des
deutschen Arbeiters sind durch die Treuhänder der Arbeit be¬
sonders gesichert.

MM Nachrichten aas aller Nell
Warenaustausch-Besprechungen zwischen Deutschland und

Spanien , lieber einige Spezialfragen des Warenaustau¬
sches haben am Dienstag Besprechungen zwischen Vertretern
der deutschen Regierung und der nationalen spanischen Re¬
gierung begonnen.

Großangriff auf die Aufständischen von Waziristan . Die
britischen Behörden werden angesichts der zunehmenden Un¬ruhen an der indischen Nordwestgrenze und als Vergel¬tungsmaßnahme für die schwere britische Niederlage dem¬
nächst einen Großangriff aus d,e Ausständischen in Waziri¬stan durchführen , hierbei werden voraussichtlich Truppen inStarke von 3— 5000 Mann eingesetzt werden.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist Dienstag abend zu sei¬ner ersten diesjährigen Südamerika - Fahrt gestartet Diein Pernambuco soll voraussichtlich
^

am Freitag,io . April, erfolgen . Die Ankunft in Friedrichshafen ist für« onntag, 25 . April , vorgesehen . Außer der 45köpfigen Be¬
ifüg , hx ; der auch Ausbildungsleute einqeschlossen sind,nehmen 25 Passagiere teil.

Die PreußischeBiologische Landesanstalt hat eine an steergangene Einladung zur Teilnahme an dem Ende Juli inMoskau stattsindenden Internationalen Biologenkongreßabgelehnt . (Es ist klar , daß deutsche Wissenschaftler nicht inein Land reisen können , das deutsche Reichsangehörige un¬ter den fadenscheinigsten Erünoen verhaftet und Monatelana ms Keiänanis leat . D . Red l
Dollars aus Moskau ! Der Warschauer Polizei gelang es,

^ schMnistifchen Oberhetzer seftzunehmen , der größereweisoetrage , zum Teil in Dollarscheinen , bei sich führre . Da
icharfe Devisenbestimmungen bestehen , wird ange-

di-v
'E " , daß es sich bei dem in Händen des kommunistischen
an« befindlichen Dollarbetrages um einen Teil der

^ handelt , die von der Komintern für die bol-
Agitation am 1 . Mai in Polen eingeschmuggelt

Aus Statt und Land
Altensteig , den 14 . April 1937.

Neue Postlraftwagen . Seit einigen Wochen ist auf der
Postkraftwagenlinie Alten steig — Besenfeld ein
neuer Postkraftwagen in Betrieb und zwar ein
Mercedes -Venz -Diesel mit 14 Sitzen . Ab letzten Sonntag
ist auch auf der Linie Altens 1 ei g—D ornstette n—
Freudens ladt ein solcher neuer Mercedes - Venz-
Diesel mit 29 Sitzplätzen eingestellt . Die neuen Omni¬
busse sind sehr schön und vor altem auch in der Polsterung
bequem . Es ist also auf beiden Strecken ein erfreulicher
Fortschritt zu verzeichnen , der allenthalben begrüßt werden
wird.

Keine neue Fibeln . Im Zusammenhang mit der Vor¬
bereitung des neuen Volksschullesebuches werden auch die
zur Zeit vorhandenen mehr als 60 Fibelausgaben einer
Nachprüfung unterzogen . Wie mitgeteilt wird , ist der Be¬
darf an Fibeln so reichlich gedeckt , daß auch bei Ausscheiden
unzulänglicher Bücher bis auf weiteres von der Schaffung
neuer Fibeln abgesehen werden kann.

NS . -Kulturgemeinde » Ortsverband Alteusteig . Die Kar¬
tenausgabe für den „Etappenhasen " erfolgt an Mitglieder
an der Abendkasse von 7—8 Uhr.

Papier sammeln — aber richtig aufbewahren ! Haus¬
frauen , Kleingewerbetreibende! Legt größ¬
ten Wert auf richtige Aufbewahrung wichtiger Stoffe wie
Lumpen und Papier aller Art. Papier ist ein
wertvoller Rohstoff , ist sauber aufzubewähren , muß von
allem Unrat (Speisereste , Holzwolle ufw . ) frei und rein
gehalten werden . Zeitungen , alte Bücher und dergleichen
werden gesammelt , auch das lose Papier ! Papier soll nicht
im Kohlenkeller aufbewahrt werden ! Und der Papierkorb
ist nicht Abfallkorü für alles mögliche . Papier - und Textil¬
abfälle der Hausfrau und Kleingewerbetreibenden werden
im ganzen Lande gesammelt durch die Sammler mit orange¬
farbenen Armbinden . Eine Bezahlung kann jedoch nur bei
Anfall größerer Mengen in Frage kommen . Also , bitte
beachten sie richtiges Aufbewahren und sammeln sie Papier
um Lumpen recht sorgfältig . Für pünktliches Abholen wird
gesorgt.

Versicherungsbeiträge pünktlich abführen ! (Ein Ge¬
richtsurteil , das Säumigen zur Warnung dienen mag ) .
Der Inhaber eines Friseurg -eschäfts war in erster Instanz
von dem Schöffengericht in Köln zu -einem Monat Gefäng¬
nis verurteilt worden , weil er Versicherungsbeiträge zwar
vom Lohn einbehalten , aber nicht an die in Frage kommen¬
den Kassen abgeführt hatte . Das Berufungsgericht ist über
dieses Urteil hinausg -egangen . Denn es stellte fest, daß der
Angeklagte aus dem gleichen Grunde bereits sieben Straf¬
verfahren wegen der gleichen Vergehen jedesmal zu Geld¬
strafen verurteilt worden ist , die aber alle nicht den gering¬
sten Eindruck auf ihn gemacht haben . Es wurde dann fest-
gestellt , daß von einer Notlage des Angeklagten nicht die
Rede sein konnte ; deshalb hat die Große Strafkammer den
Angeklagten zu einer Gesamtgefängnisstrafe von drei
Monaten verurteilt und ihm untersagt , für die Dauer eines
Jahres das Gewerbe eines selbständigen Friseurmeisters
auszuüben . Das Urteil ist rechtskräftig.

Ueberberg , 13. April . Der Reichs luftschutzbund
Gemeindegruppe Altensteig hielt vergangenen Samstag
hier Schluß Übung mit anschließendem Kamerad¬
schaf t s a b e n d ab , wobei auch Orts (Kreis )gruppenführer
M a u t h e - Nagold anwesend war . Infolge beginnender
Feldarbeiten sind nunmehr die Schulungskurse für die
Landbevölkerung zu einem vorläufigen Abschluß gekommen,
Ueberberg war die letzte Gemeinde für dieses Winterhalb¬
jahr . Mit Recht kann die Gemeinde Ueberberg sagen : Ein
schöner Schluß ziert alles ! Es war tatsächlich eine Haupt-
Übung , die restlos klappte und alle Anwesenden befriedigte.
Die Kursteilnehmer haben gezeigt , was sie in den 20 Lehr¬
stunden gelernt haben und daß sie bereit sind , das Gelernte
jederzeit für die Volksgemeinschaft einzüsetzen . Sowohl die
Brandbekämpfung als auch die Anlegung der Verbände
durch die erste Hilfe war sehr gut und zeigte gleichzeitig,
daß auch die deutsche Frau in der Lage ist , dem Vaterland
wertvolle Dienste zu leisten.

Pfalzgrafenweiler , 13 . April . (Hauptversammlung der Spar¬
und Darlehenskasse.) Am Sonntagvormittag hielt der Spar-
und Darlehenskassenverein P f a l z g r af e n w e i-
ler seine ordentliche Generalversammlung ab . Der
Vorsitzende Bürgermeister Luz gab bei der Eröffnung seiner
Freude über das durch den starken Besuch bewiesene Interesse
Ausdruck und gab dann sofort den Geschäftsbericht : Der Mit¬
gliederstand ging von 439 auf 436 zurück . Die Gefchäftsvorfälle
haben sich von 20146 auf 32 436 vermehrt . Die Spareinlagen
betragen 37 000 RM . mehr als im Vorjahr und belaufen sich jetzt
auf über 500 600 RM . Die Einlagenhöchstgrenze mutzte daher
auf 600 000 RM . festgesetzt werden . Das Eigenkapital der Ge¬
nossenschaft , das rund 59 000 RM . beträgt , steht noch nicht ganz
im wünschenswerten Verhältnis zum Fremdkapital . Bei der letz¬
ten Revision wurde deshalb erneut vorgeschlagen , die von den

Mitgliedern noch ausstehenden Geschäftsanteile möglichst voll
einzuziehen . — Die Aufwendungen der Kasse an Zinsen und Ver-
waktungsunkosten betrugen 1936 rund 26 700 RM . Die Ertrügean Zinsen , Provisionen usw . beliefen sich auf 30 200 RM ., der
sich hieraus ergebende Reingewinn von 3500 RM . wurde aufVorschlag des Vorstandes und Auffichtsrats wie folgt verteilt:Die Mitglieder erhalten aus den bereits einbezahlten Geschäfts¬anteilen 4 Prozent Dividende , der Rest wird je zu ein Drittel
auf den Reservefonds , die Betriebsrücklage und die Rücklage für
zweifelhafte Forderungen verteilt . Rechner Henßler gab den
Kassenbericht. Der Vorsitzende des Auffichtsrats , I . L utz , verlas
die wesentlichsten Punkte des letzten Revisionsberichts . Hier istwiederum die allgemeine Aufwärtsentwicklung der Kasse festge¬stellt und betont , datz die Zinsfpanne und der Gewinn wohl mit
genossenschaftlichen Grundsätzen vereinbar sei . Die Verwal¬
tungskosten liegen unter dem Landesdurchschnitt . Gegen den
Geschäftsbericht, den Kassenbericht und den Revisionsbericht wur¬den keine Einwendungen erhoben und damit Vorstand und Rech¬ner entlastet . An Stelle des verstorbenen I . Wackenhut wurde
durch Wahl Schlossermeister Karl Kern zum stellv. Vorsitzendendes Vorstandes gewählt . Die nach der Satzung durch das Los
bestimmten ausscheidenden Auffichtsratsmitglieder GotthilfRenz, Wilhelm Lutz l , Andreas L e n k - Durrweiler , wurden
von der Generalversammlung einstimmig wiedergewählt.

Vom Kreis Calw , 12. April . (Aufstellen von Sprttz-kolonnen im Kreis angeregt . ) In Calw waren kürzlich die
B a u m warte des Kreises versammelt , um sich unter An¬
leitung des Kreisbaumwarts auf ihre Aufgaben in der Er¬
zeugungsschlacht auszurichten . Der Kreisbaumwart sprachüber die Bekämpfung der Pilzkrankheiten und tierifchen-
Schädlinge nach dem Pfl -anzenschutzgesetz für alle landwirt¬
schaftlichen Kulturpflanzen vom 5 . März 1937 . Da es den
Vaumwarten praktisch nicht möglich ist, überall zur rechten
Zeit die Spritzarbeiten durchzuführen , wurde die Auf¬
stellung von Sp rttzenk olonneu im Kreis an¬
geregt . Bezirksfachwart für Obstbau , Pg . Han felmann
hob besonders hervor , daß gesunder Obstbehang und reicheErnten nur erzielt werden durch richtige Baumpflege,
Düngung und zweckentsprechende Schädlingsbekämpfung.
Gerade das Spritzen ist aber bet der Schädlingsbekämpfung
von ganz besonderer Wichtigkeit und ihm muß die größte
Aufmerksamkeit geschenkt werden.

Freudenstadt , 13 . April . (Einsetzung von Kreis¬
leiter Lüdemann auch für den BezirkBalin-
g e n .) Gestern abend fand im „Wilhelm -Murr -Haus " in
Balingen die Einsetzung von Kreisleiter Lüdemann fürden Kreis Balingen durch Reichsstatthalter und Gauletter
Murr statt . An der feierlichen Einsetzung nahm Ge¬
schäftsführer Pg . Baumert und der stellv . Kreisleiter
von Balingen Pg . Schmid teil , sowie sämtliche Hoheits¬
träger des Kreises Balingen und die Führer und Füh¬
rerinnen der Gliederungen . Kreisleiter Lüdeman wird
neben seinem neuen Kreis Balingen bis auf weiteres auch
seinen seitherigen Kreis Freudenstadt beibehalten . Der
Dienstsitz der Kreisleitung Balingen ist in Balingen im
„Wilhelm -Murr -Haus "

. Kreisleiter Lüdemann wird aber
in Freudenstadt wohnen bleiben . Er wird an bestimmten
noch bekannt zu gebenden Tagen wie bisher Sprechstunden
in Freudenstadt durchführen , in diesem Monat allerdings
nicht mehr , da er an einer Kreisleitertagung auf der
Ordensburg Vogelsang teilnimmt . Während der Dauer
seiner Abwesenheit von Freudenstadt wird ihn Kreis-
geschästssührer Mügge vertreten.

Wildbad , 13 . April . Die großen Enzanlagen-
Beleuchtungen finden in diesem Jahre an folgenden
Tagen bei günstiger Witterung statt : Samstag , 12 . Juni,
Samstag , 10 . Juli , und Samstag , 14 . August.

Stuttgart , 13 . April . (S ii d w e ft ü e u t s ch e Tertil-
Leistungsschau . ) Anläßlich der Ende Juli ds . 2s . ,n
Stuttgart stattsindenden Neichstagung der Reichsbetriebs-
gemeinschaft 2 „Textil " wird vom 12 . bis 30 . Juni 1937 in
der schwäbischen Hauptstadt eine Südwestdeutsche Terlil-
Leistungsschau durchgeführt Die Schau wird ein umfassen¬
des eindrucksstarkes Bild vom heutigen Stand der Tex . U-
wirtschaft mit all ihren neuen Errungenschaften geben ; sie
wird in der Vielfalt und Farbenpracht ihrer Erscheinungen
zugleich für die Allgemeinheit eine Sehenswürdigkeit dar¬
stellen.

Sindringen , Kr . Oehringen , 13 . April . (Motorrad¬
unfall .) Der 24jährige Ziegeleiarbeiter Heinrich Maffa
von Untersteinbach geriet in einer Kurve über die Straßen¬
böschung und rannte aus eine Esche auf . Der Unfall wurde
von niemand beachtet . Erst in der Frühe wvrde der Mo¬
torradfahrer tot aufgefundcn.

Vom Bodeiffee , 13 . April . ( Explosion auf einem
Motorboot . ) Im Lindauer Seehafen ereignete sich auf
einem Motorboot , das dem Fremdenverkehr auf dem Bo¬
densee dient , eine schwere Explosion . Nach einem Kurz¬
schluß sprang ein Funke in die gasgefüllte Kabine ; mit
heftigem Knall schlug sofort eine hohe Stichflamme aus dem
Schiffsinnern und setzte das 40 Personen fassende Boot im
Nu in Flammen . Nach verschiedentlichen Versuchen gelang
es schließlich der Besatzung der in der Nähe ankernden
„Allgäu "

, mittels Schaumlöschmasfe ^
den Brand zu löstbe--

Der Schaden ist erheblich.
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Mein < .Echwarrwvder Tages zritnnr'

Kle haben unsere Vorfahren vor iooo Sichren
lhren Saushalt geführt

Das zeigt die Croßausstellung der NS .-Frauenschaft:
„Frauen am Werk"

Da steht eine Backmulde , das vornehmste Hausgerät der
früheren Heimstätten unserer Altvordern . Dort hängt eine
Spindel aus dem Hausrat einer Pfahlbäuerin , daneben
viele kleinere und größere Stein - und Holzschalen , Ge¬
brauchsgegenstände und erste Schmuckstücke der Frau aus
dieser Zeit . Nahrung und Kleidung waren die wichtigsten
Lebensbedürfnisse und die Sorge darum stand im Vorder¬
grund . Wie umsichtig und praktisch die germanische Frau
schon damals mit den primitivsten Rohstoffen gewirtschaftet
hat , auf welcher Kulturstufe schon in jener Zeit Färb - und
Formensinn gestanden sind , zeigen die vielen Dinge aus
dem Hausrat und Kleiderschatz.

Zn abwechslungsreicher , lebendiger Weise wird den
Volksgenoffenauf der Croßausstellung vom 30 . 4 . bis 9 . 5.
1937 ein naturgetreues Bild der Frau und ihre Arbeit in
der frühesten Geschichte gegeben.

Reichsstauensührerin zum früheren Ladenschluß
Die Reichsfrauenführerin Hedwig Scholtz-Klink gibt zu dem

Aufruf der Reichsbetriebsgemeinschast Handel an die Hausfrauen
folgende Stellungnahme bekannt : Die Anregung der DAF .,
Reichsbetriebsgemeinschaft Handel , vielen Verkäuferinnen und
Verkäufern ein zeitigeres Wochenende durch einen früheren La¬
denschluß geben zu wollen, begrüße ich sehr . Ich glaube , daß ge¬
rade die Hausfrau dafür besonderes Verständnis haben wird,
weil sie am besten weiß, wie groß die Freude ist , wenn sie sich ihre
Arbeit so einteilt , daß sie schon am Samstag nachmittag um
S oder 4 Uhr mit allem Vorbereiten für den Sonntag fertig ist.
ko wie sie sich freut , durch geschickte Zeiteinteilung mit Mann
und Kindern einen freien Samstag nachmittag zu gewinnen , so
wird sie verstehen, wie sich andere Menschen freuen , wenn auch
ihnen eine Vorfreude auf den Sonntag geschenkt wird in Gestalt
früheren Ladenschlusses . Wir wollen hosfen , daß diese Zeit recht
Lald kommt!

Sur einen Pfennig je Kilometer nach Berlin
Scho« 152 Sonderzüge zur Reichsausstellung „Gebt mir

vier Jahre Zeit"
nsg . Kaum waren die ersten Meldungen über die Reichsaus-

stellunz „Gebt mir vier Jahre Zeit " in der Presse erschienen , da
zeigte sich in ganz Deutschland ein Interesse für die erste , um¬
fassende Leistungsschau des Nationalsozialismus , daß auch die
günstigsten Erfahrungen mit früheren Ausstellungen übertroffen
wurden . Schon heute , drei Wochen vor Eröffnung der Aus¬
stellung, sind aus den deutschen Gauen 152 Sonderzüge mit er¬
mäßigtem Fahrpreis von 1 Pfennig je Kilometer angemeldel
worden und täglich laufen weitere Meldungen ein. Weil jeder
Deutsche mit dem ungeheuren Geschehen der letzten Jahre eng
verbunden ist , die Ausstellung also auch jeden Deutschen angeht,
werden aus allen Teilen Deutschlands Sonderzüge nach Berlin
rollen, für die jeder Volksgenosse , auch wenn er keiner Organi¬
sation angehört , Karten lösen kann. So ist auch den Minver-
bemittelten für einen Fahrpreis von 1 Pfennig je Kilometer
Gelegenheit gegeben, die Reichsausstellung „Gebt mir vier Jahre
Zeit " zu besuchen . Neben dem billigen Fahrpreis werden den
Sonderzugsteilnehmern in Berlin weitere Vergünstigungen , wie
Veranstaltungen im Olympiastadion , im Sportpalast , in der
Deutschlandhalle u . a. geboten werden. Die Einzelheiten werden
rechtzeitig bekanntgegeben. Die Organisation der Sonderznge
liegt in den Händen der Reichspropagandaleitung , deren Unter¬
gliederungen in Verbindung mit den örtlichen Stellen der NS .-
Eemeinschaft „Kraft durch Freude "

, die Anmeldungen entgegen¬
nehmen und Auskunft erteilen.

NS .-Bolkswohlsahrt Hilst der Landwirtschaft
nsg . Eauamtsleiter Kling erläßt an die Ortsgruppen - und

Stützpunktamtsleiter , Leiter der Aemter für Volkswohlfahrt , fol¬
genden Aufruf:

Nachdem das Winterhilfswerk nun beendet ist, sind von den
Ortswaltungen der NSV . alle diejenigen unterstützten Volks¬
genossen und Volksgenossinnen namentlich zu erfassen , welche im
Sommer als Landhelfer zur Unterstützung unserer Bauern ein¬
gesetzt werden können. Der derzeitige Mangel an Landarbeitern
macht diese Maßnahme unerläßlich . Auf der anderen Seite liegt
es im Sinne nationalsozialistischer Wohlfahrtspflege , jede Unter¬
stützung bei allen den Personen von einer Gegenleistung ab¬
hängig zu machen , die nicht beschäftigt und körperlich zum Land-
Hilfe -Einsatz geeignet sind . Auch nicht voll arbeitsfähige Personen
können am entsprechenden Platze nützlich gemacht werden . Die
Amtsleiter haben die Listen bis zum 15 . Mai den Kreisamts¬
leitern einzusenden und diese wiederum übergeben die Listen
über den Kreisleiter dem zuständigen Arbeitsamt.

Der Landwirt wird der NSV . für diese Hilfeleistung dank¬
bar sein,' er hat die Möglichkeit, diesen Dank jetzt schon dadurch
abzustatten , daß auch er sich in die Reihen der Helfenden ein¬
reiht und Mitglied der NSV . wird.

Flugmodell -Wettbewerb auf der Teck
Kirchheim u. T., 13 . April . Mit dem Zweck, die besten Modell¬

bauer zu ermitteln , welche die Luftsportlandesgruppe 15 an
Pfingsten beim Reichswettbewerb für Segelflugzeugmodelle aus
der Rhön vertreten sollen , führt die Luftsportlandesgruppe 15 am
Sonntag , 18 . April , im Segelfluggelände Teck ihren traditionellen
Ausscheidungswettbewerb für Segelflugmodelle durch . Die Ar¬
beit , die über zwölf Monate in ungezählten Arbeitsstunden ge¬
leistet wurde, soll nun auf der Teck einer Prüfung unterzogen
und darnach beurteilt werden, ob sie würdig ist , die Lustsport¬
landesgruppe erfolgreich beim Reichswettbewerb auf der Rhön
zu vertreten . 200 Teilnehmer mit ungefähr 300 Modellen sind
durch die Ausscheidungswettbewerbe der Ortsgruppen hindurch¬
gekommen und werden um das Prädikat „bester Modellbauer
der Luftfportlandesgruppe 15 " antreten . Es muß der Leistungs¬
fähigkeit der jungen Modellbauer zugeschrieben werden , daß in
diesem Jahr neben einer Vielzahl sinnvoller Eigenkonstruktionen
erstmals selbstgesteuerte und ferngesteuerte Modelle aus der Teck
zu sehen sein werden, die dem Wettbewerb ein besonderes Ge¬
präge geben.

AUS Ba-kti
Pforzheim , 13 . April . Ein unf r e i w i l l i -g e s B ad

mußte gestern ein Junge aus der Au im frischen Nagold-
ivaffer nehmen . Er fuhr mit einem selbstgezimmerten
Kanu , das aus einem ausgehöhlten Baumstamm bestand,
unterhalb dem Wachtelsteg und manövrierte lustig im
Flusse hin und her . Als er sich in der Mitte zwischen beiden
Ufern befand , füllte sich das Boot plötzlich mit Wasser und
ging unter . Der bis an die Brust im Wasser stehende
Junge erlitt keinen Schaden.

Eutingen , 13 . April . (Vorsicht aus der Straße .) Am
Samstagmittag um 13.30 Uhr wurde der 60jährige Dienst¬
knecht eines Wirts auf der Hauptstraße von einem Kraftrad
angefahren und zu Boden geworfen. Der
Knecht hatte eben die Pferde ausgespannt und überzeugte
sich nicht , ob die Fahrbahn der Straße frei ist . Durch den
Sturz erlitt er einen S ch l üs s e l b e i nb r u ch.

Das Wetter
Veränderliche Winde , im Westen meist bedeckt, besonders im

Südwesten auch Regenfälle . Oestlich des Schwarzwalds zeitweise
noch föhnig aufheiternd . Temperaturen wenig verändert . -
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Bekanntmachungen
^ der NSDAP.

DAF .-Rechtsberatungsstelle Freudenstadt
Der Rechtsberater für Gefolgschaft hält morgen Donnerstag

den 15. 4 . 37 , von 5—6 Uhr im Rathaus Altensteig eine Svrech
stunde ab .

^

Amt für Erzieher , Kreis Nagold
Mittwoch , den 14 . 4 . , nachm. 14 Uhr im Handarbeitssaal des

roten Schulhauses in Nagold Kreisabschnittschulung . Thema-
„Die Juden zur Zeit Luthers"

. Kreisabschnittswalter.
NS .-Frauenschast und Abteilung V .-H., Altensteig

Die Handarbeiten für die Ausstellung nach Stuttgart bitte
ich bestimmt am 17 . 4 . abzuliefern . Es können auch schöne
Vasen , kl . Schalen und ähnliches gekauft werden.

Die Ortssrauenschastsleiterin.

j »u . , » a », . , HI«. I

Hitler -Jugend
Sanitätskurs heute abend 8 Uhr in Ebhausen und Simmns-

seld . Unterbannarzt.
Hitler -Jugend , Standort Simmersseld

Am Freitagabend 20 .15 Uhr ist der ganze Standort , HI . und
BdM ., in Uniform im Schulsaal . Schars.

Hitler -Jugend , Standort Hochdorf
Freitag 20 .30 Uhr Heimabend . Standorts.

Hitler -Jugend , Gefolgschaft 17/128
Am Sonntag , den 18 . 4 . , Schar - , bezw. Kameradschaftsdienst:

Vorbereitung auf den 20 . April und den 1 . Mai . Der Gess.
JM .-Gruppe 25/128

Simmersfeld , Ettmannsweiler , Fünfbronn , Beuren
Heute Mittwoch sind alle auf dem Sportplatz um 2 .30 Uhr in

Simmersfeld . Die Gruppenfiihrerin.

Letzte Nachrichten
Französisches Dorf von einem Erdrutsch bedroht

Paris , 13. April. Bei dem kleinen Ort Ehomettes in
der Nähe von Bonneville (Departement Haute Savoie ) ist
eine Fläche von etwa 10 Hektar ins Rutschen gekommen.
Die Bevölkerung mußte zum Teil mit ihrem Hab und Cut
aus vom Erdrutsch bedrohten Häusern Ausziehen.

Aufsehenerregende Verbrechen einer Sekte in Kanada
London , 13 . April. Die Polizeibehörden in Nelson

sahen sich gezwungen , umfangreiche Schutz- und Vorbeu¬
gungsmaßnahmen gegen das Treiben der „Söhne der
Freiheit" zu ergreifen , einer Sekte , die sich seit einigen
Tagen in Vritisch-Kolumbien durch Terrorakte hervortut.
Nachdem diese Sekte in den letzten Tagen fünf Schulen und
vier öffentliche Gebäude durch Brandbomben eingeäschert
hat , droht sie jetzt , die Brücken der kanadischen Pazisikbahn
zu sprengen . Diese Terrorakte sind angebliche Protestmaß¬
nahmen der Sekte gegen die kanadischen Erziehungsmetho¬
den . Die „Söhne der Freiheit " sind die bekannte Sekte der
„Duchoborzen" („Geisteskämpfer") , die sich 1740 in Ruß-
land gebildet hat und gegen Ende des 19 . Jahrhunderts
nach Kanada ausgewandert ist.

Zwei Neger gelyncht
Newyork, 14 . April. Wie aus Grenada (Mississippi)

gemeldet wird , holte eine aufgeregte Volksmenge zwei
Neger , die des Mordes an einem weißen Geschäftsmann
angeklagt waren , aus dem Gefängnis heraus und lynchte
sie in der Nähe der Mordstelle . Die Neger wurden an einen
Holzblock gebunden und verbrannt.

Gestorben
Wildbad: Johann Müller , 78 I . a.
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Zur Bekarfs-M:
Kräuterkäse Laible 30
Kräuterkäsei . Spunden 15
Tafelbutter 1 Pfd. RM . l . 60
Schmelzkäse l Stück l 0 ^
Emmentaler Eckle 13 ^

„ » Carion 75^
Eamembrr ! °/° C,rion i .26
Rahmkäse 20 . 25 , 45 °/»

Laible 20 , 25 . 40 , 50 ^
Stangenkäse o . R . l Pfd. 65
Stangenkäse V^ > V- . Vt reif

1 Pfd . 50 . 55 . 60 ^
Carton ä 10 Pfund , sowie
bei Kisten- Abnahme billiger
Emmentalerls iPfd. 1 .50 - 1 .60

, „ zum Reiben
Parmesankäse Glas 40 L
Edamerkäse 1 Pfd. 1 .20
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solange Bonat reicht:

Stangenkäsr durchreis
Laible 50 und 60 L

Rahmkäsedurchreis ca . 150 Ar
Laible 20 ^

empfiehlt

Ehr. B« ghard fr.

Eine 36 Wochen trächtige

hat zu verkaufen
Ruß , Aichhalden.
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